
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1879

87 (29.7.1879)



187 !)
,N 87. Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerstag nnd Lamsrag .
Preis vierteljährlich in Durlach i M . 3 Pf .

Im Reichsgebiet 1 M . 60 Pf .
Dienstag den 29 . Juli .

EinrnclungSgebübr per gewöhnliche t rer -
gespaltene Zeile oder deren Raum !» Ps .
Inserate e:bittet man TagS zuvor bis

spätestens 10 Uhr Bormilrags .

Cagesneuigkeiten .
Baden .

* Durlach , 28 . Juli . Tie anhaltend nasse
Witterung äußert sich

"
schvn an den Kartoffel¬

feldern ; bis jetzt sind es aber nur die Früh¬
kartoffeln , welche durch Absterben des Krautes
die Krankheit der Knollen anzeigen . Der Baro¬
meterstand ist heute ein hoher , und wenn der
Wind sich nach Norden oder Osten drehen
sollte , so haben wir gute » Erntcwettcr zu er¬
warten .

Deutsches Reich .
— Der neue Zolltarif , welcher im

Reichs -Gesetzblatt vom 15 . Juli 1879 datirt
ist , bekundet schon in seiner äußeren Gestalt
deutlich die Umkehr , welche durch ihn in der
deutschen Zollpolitik geschaffen wird . Während
der bisher giltige Tarif vom 1 . Oktober 1873
nach den am 1 . Januar 1877 eingetretcnen
Veränderungen 233 einzelne Positionen enthielt ,
ist die Zahl derselben in dem neuen Tarif auf
318 angewachsen . Bisher waren 94 Positionen
zollfrei und 139 zollpflichtig ; jetzt bleiben nur
46 frei und an einzelnen Zollsätzen sind nicht
weniger als 272 vorhanden . Tie Zahl der
Zollsätze hat sich also beinahe verdoppelt . Eine
ähnliche reiche Ausstattung an einzelnen Zoll¬
sätzen hat noch kein deutscher Tarif aufzuwciscn
gehabt . Der erste Vereins -Zolltarif von 1833
enthielt einschließlich der damals erhobenen
Ausgangs - und Durchgangs - Abgaben doch nur
circa 200 Zölle , der letzte Tarif vor dem
1865er Handelsverträge mit Frankreich nur
noch 168 . Wenn das wirthschaftlichc Gedeihen
eines Landes von der Ausbildung des indirekten
Steuersystems in der Richtung der Verunehrung
der Abgaben abhängt , so kann cs der deutschen
Nation Zucht fehlen . — Zunächst scheint aller¬
dings kaum irgend ein Erwerbs -Interesse voll¬
ständig befriedigt zu sein . Unter den Agrariern
ist die Zahl derjenigen nicht gering , welche
glauben , daß die Landwirthschaft nicht genug
bekommen habe , und viele Industriellen sind
schon jetzt der Ueberzeugung , daß ihr zu viel

IieuilkeLon.

Jrrgänge des Lebens .
Noman von Wikß . Koch .

(Fortsetzung.
II .

Ter freundliche Strahl der Morgenfouue
traf die Wange eines blondlockigen Schläfers .
Hastig erhob er sich von seinem Lager und griff
fast erschreckt zu der auf dem Tische liegenden
Uhr . Ein Lächeln der Befriedigung zeigte an ,
daß die Augst , zu lange geschlafen zu haben ,
unbegründet gewesen . Der junge Mann , ein
hochgcwachsener Jüngling von drei - bis vicr -
undzwanzig Jahren , lehnte sich iu ' s Fenster
und athmete mit sichtbarem Wohlbehagen die
erfrischende , duftende Morgenluft ein und ließ
seinen Blick mit voller Sättigung hinaus -
fchweisen in die freie Natur . Die Aussicht , die
er von dem Fenster seines Schlafzimmers aus
genoß , war in der Thal eine herrliche , denn
du das Haus am Ende der Stadt gelegen war ,
konnte der Blick ungehindert über die grünen
Berge , die Waldungen und Triften hinwcgeileu ,
weithin , bis da , wo der blaue Gürtel dcS
Horizontes die Erde umarmte .

Wir haben schon gesagt , daß die Stadt in
einem Bergkessel lag ; ein Theil der Hügelkette ,
welche die Ltadt umschloß , bildete den Schluß
des unvergleichlich schönen Panorama ' s , welches

zugcstandcn sei , jedenfalls weit mehr , als mit
dem Gedeihen des von ihnen erstrebten nationalen
Schutzzollsystems verträglich sei . Auch ohne die
direkte Schädigung vieler Erwerbs - Interessen
und der Ernährung der Bevölkerung , welche
der neue Tarif im Gefolge haben muß , und
auch ohne Repressalien seitens anderer Staaten
würden deshalb wahrscheinlich für die nächsten
Jahre neue Zollkämpfe in Aussicht stehen .
Eine Maßregel von so geringer innerer Dauer¬
haftigkeit , wie dieser Tarif , ist in Deutschland
darum auch Wohl lange nicht getroffen worden ,
jedenfalls nicht in Verbindung mit ähnlichen
hohen Ansprüchen . Während der von Jahr zu
Jahr sich erneuernden Kämpfe um Zollsätze
aber wird die Nation hoffentlich in ihren
breitesten Schichten allmälig die Einsicht er¬
werben , welche in England seit länger als
dreißig Jahren herrscht : daß mit der Idee des
Zollschutzes vollständig gebrochen werden mnß .
Nur so entgeht man den das öffentliche Leben
zersetzenden Streitigkeiten und Anfeindungen ,
wie wir sie eben bis zum Ekel durchgeinacht
haben , nur so hält man den Kampf um die
Beacht im Staate , der erst mit dem Leben des
Volkes selbst erlöschen kann , wenigstens hier
frei von dem widerwärtigen Eindringen un¬
erlaubter Gewinnsucht .

— Von dem erkrankten Abgeordneten Frei¬
herr » v . Staufsenberg liegt eine bedeutsame
Kundgebung vor . Von seinem Krankenlager
aus Ristisseu hat derselbe an das Comite seines
braunschweigischen Wahlkreises ( Holzmindcu )
nachstehendes Schreiben gerichtet , in welchem er
sich über die letzten Vorgänge im Reichstage
ausspricht . „ Ich schreibe Ihnen vom Bette , an
einem neuen schweren Gichtanfall darnieder¬
liegend , und habe daher vor Allem Ihre Nach¬
sicht mit Schrift und Inhalt des Briefes an -
zusprechen . Vor Allein de » herzlichsten Dank
für Ihren Brief , dessen Inhalt mir eine wahre
Erquickung war . Sic können sich denken , wie
mir zu Muthe war , thatlos diesen Entscheidungs¬
kämpfen zuschaucn zu müssen ; einmal war ich
nahe daran , mein Mandat iiiederzulcgeii , da es

der junge Mann erblickte. Saftiges Grün in
allen Nuancen , vom Hellen Tone des Wiesen¬
grundes bis zur schwärzlichen Schattirung eines
Tannenwäldchens , das den Rand eines Hügels
krönte , kleidete die Landschaft in das Gewand
üppiger Fülle und Pracht .

Die Häuser des in der Ferne sichtbaren
Torfes , einzelne Gruppen waidcuden Viehes
und die auf einem naheliegenden Berge errichtete
Sommervilla eines Städters vollendeten das
Bild der reinsten Idylle , — und die ganze
Landschaft , belebt von rieselnden Bächen und
den gefiederten Bewohnern der Lüste , überspannt
von dem blauen Aethcr und übcrgossen von
dem Lichte der im vollen Glanze aufsteigendcn
Sonne , bot ein Anblick dar , der auch ein für
Naturschönhciten weniger empfängliches Herz ,
als das des jungen Mannes , mir voller
Sättigung erfüllt haben würde .

In dem Hause selbst war noch Alles still
und ruhig ; Alles mochte noch den süßen
Schlummer genießen . Nur der Kukuk der alten
Hausuhr war lebendig , der schlief nie . Er
öffnete zum Gott weiß wie vielsten Male das
Thürmchen seines Hauses , trat keck hervor und
rief sechsmal mit heiserer Stimme seinen
Namen ; der alte unverdrossene Geselle , der
unermüdlich Tag und Nacht so viele Jahre
schon sein Wächteramt versehen , schien gar
wehmüthig dreinzublicken . . . mußte er selbst
doch immer pünktlich sein auf die Minute ,
wenn auch die Menschen es nicht immer waren ,
und ward er doch von Jedermann gescholten ,

mir unverantwortlich schien , den Wahlkreis in
dieser Weise unvertreteu zu lassen und nur das
Zureden der Freunde hat mir de» Muth ge¬
geben , dies zu unterlasse » . Sie wissen , daß ich
durchaus nicht zu Jenen gehöre , die bestehenden
Nothstände der Industrie iguvriren zu können
glaubten , wenn eine Hilfe wirklich möglich
war , und man durfte ja auch nach der An¬
ordnung der beiden Enqueten glauben , daß der
Weg der sorgfältigen Untersuchung lind Er¬
wägung im Einzelnen eingeschlageu würde ; das
ist nun in einer Weise inaugurirt worden , die
ich für grundvcrderblich halte , nicht nur , weil
sie durch die ohne jede Untersuchung über Hals
und Kopf angenommenen Zölle wahrscheinlich
mehr Industrien schädigt als beschützt, sondern
hauptsächlich , Ioeil sie in unser Parla¬
mentarisches Leben zum ersten Male
jene rücksichtslose Vertretung der ein¬
zelnen Interessen hi nein getragen , die
der Tod jeder politischen Moral ist .
Ebenso würde ich ja die finanzielle Selbst -
ständigmachung deS Reiches mit Freuden be¬
grüßt haben , wenn sie nicht , wie es jetzt der
Fall ist , ausschließlich zu Lasten der
consumirenden untereil Klassen ge¬
schehen wäre , denen man dafür einen sehr un¬
sicheren Wechsel aus die Zukunft ausgestellt
hat . Ich könnte in beiden Beziehungen nichts
Besseres sagen , als Minister » r . Delbrück in
seiner ausgezeichneten Schlußrede ausgesprochen
hat . Ich gestehe auch , daß mir diese Rücksichten
auch noch höher stehen , als der Franckenstein '

sche Antrag , so sehr dessen gegen den Geist der
Verfassung gerichtete Tendenz mir auch allein
das Ganze unacccptabel gemacht hätte ; ' dazu
kommt » och der Mangel aller cvnsti -
tutionclleu Garantien , der nur zur Folge
haben kann , daß jedes künftige Widerstreben
des Reichstages den Eharakter eines acuten
Conslicts aunchmeu muß . Gestatten Sie auch
noch einem Landwirthe , zu sagen , daß ich die
Getreidezölle für gefährlich und für die Land¬
wirthschaft nutzlos , die Vichzölle als directe
Beschädigung der Landwirthschaft in vielen

wenn er einmal zu früh oder zu spät sein
„ Kukuk " rief .

Geräuschlos verließ der junge Mann das
HauS , ein stattliches Gebäude , und , wie die
Leute sagten , auch das reichste des Reviers .
„ Ta müssen glückliche Menschen sein, " hatte
eines TageS ein armes Kind , dessen Mutter
an der Thür des Hause ? bettelte , gesagt , „ wer
doch auch ein solches Haus hätte .

"

Schnellen Schrittes und fröhlich ein Liedchen
vor sich hinpfcisend verließ der Sohn dieses
Hauses die Stadt und nach wenigen Minuten
befand er sich im Freien .

Es war eine kräftige Gestalt , dieser junge
Herr mit den blonden Locken , breitschulterig ,
aber doch schlank gebaut und das Gesicht Ivar
leise geröthet , die Augen hell , klar , forschend
und die Stirn hcrvortretend . Eine dnukelrolhe
Narbe zog sich über die linke Wange bis au
den Mund hin , ein famoser „ Schmiß "

. Leicht,
als schlage er zu seinem Liedchen den Takt ,
fuchtelte er mit der zierlichen Reitgerte in der
Luft umher , und hätte uuS das breite Uhrband
mit dem Bicrzipfcl nicht den Studenten vcr -
rathen , so hätten wir dies an der rothen
Mütze , die keck auf einem Ohr saß und zwischen
den dichten Locken fast verschwand , erkannt .

Fröhlich lind munter durchschritt unser
Studiosus eine Kastanicnallee , hin und wieder
eine Tvrfschöne grüßend , die auf dem Kopfe
ihre Milcheimer zur Stadt trug . „ ES ist doch
herrlich früh Morgens im Freien, " murmelte
er in den blonden Vollbart hinein , „ man fühlt



Gegenden und die Holzzölle als die ungerecht -
fertigsten ansehe . — Daß mit der wirth -
schaftlichen Reaction die politische im
Zusammenhang steht , wird vielleicht
die nächste Zukunst erweisen . Die Logik
der Thatsachen , um einen alten Spruch zu ge¬
brauchen . wird hier auch stärker sein , als
wohlmeinende Velleitäten . Dem gegenüber
ist der liberalen Partei festes Zu¬
sammenhalten und entschiedenes Auf¬
treten not Hw endig ; für den Augenblick
gilt es nur . zu retten , was zu retten ist , aber
für die Zukunft ist nur auf diesem Wege Er¬
folg möglich . Daß meine Wähler selbst unter
solchen erschwerenden Umständen mir ihr Ver¬
trauen bewahrt haben , erkennen ich dankbar
an : ich kann dem entgegen nur einfach ver¬
sprechen. daß ich es mir zu verdienen suchen
werde . Ich denke vor dem nächsten Reichstage
sicher zu Ihnen zu kommen , doch bin ich in
Plänen recht vorsichtig geworden , nachdem mil¬
der Sommer dieses Jahres so zugesetzt. Mit
herzlichen Grüßen , die ich auch an Ihre Um¬
gebung zu bestellen bitte , Ihr ergebenster Franz
Freiherr von Stauffenberg .

"

— Das Herbstmanöver bei Stettin während
der Anwesenheit Seiner Majestät des Kaisers
findet zwischen dem 1l . und 16 . Sept . statt .

— Znm Nachfolger des langjährigen tech¬
nischen Direktors der Admiralität , Vicc -Admiral
Henke , soll , nachdem Kontre -Admiral Bätsch
in Folge des UrtheilS des Kriegsgerichts un¬
möglich geworden ist , der Kapitän zur See
Livonius , z . Zt . Oberwerftdirektvr in Kiel ,
in Aussicht genommen seien.

— In der Gerichtssprache tritt mit
dem 1 . Oktober nicht nur in dem Sinne eine
Neuerung ein , daß künftig die deutsche Sprache
die alleinige Gerichtssprache ist , sondern auch
innerhalb der deutschen Gerichtssprache hat die
neue Civilprozeßordnnng in geziemender Weise
eine Läuterung und Reinigung von den mit
den fremden Rechten überkommenen , oft un¬
geheuerlichen Kunstausdrückeu vollzogen , die
zum allgemeinen Verständnis ; des heutigen
Gerichtsverfahrens nicht unerheblich beitragen
wird . Statt „ civiliter " zu „ prozcssiren " wird
mau künftig eine „ bürgerliche Rechtsstreitigkeit "

anhängig machen , und wird sodann dem Be¬
klagten die Klage nicht mehr „ insinuirt "

, sondern
„ zugestellt "

, wogegen er anstatt sein ^-reeepE -
ans dem „ Jnsinuativnsdvcumcnt " zu vermerken ,
auf der „ Zustcllungsnrkuude " ein „ schriftliches
Empfangsbekenntniß " ausstellen wird . Handelt
es sich nur um eine „ Bagatelle "

, so tritt das
„ Mahnverfahren " ein , und anstatt des „ Man¬
dats " erhält der Beklagte einen „ Zahlungsbefehl " .

sich so frei , gehoben , getragen , die Brust möchte
mit einem Male die ganze Schönheit der Natur
in sich aufnchmen . Wahrhaftig, "

setzte er halb
lächelnd hinzu , „ ein solcher Spaziergang könnte
mich poetisch stimmen .

"

Mit diesen Worten verließ er die Landstraße
und bog in einen Fußpfad ein , der sich in
leisen Windungen in die Berge hineiuschlüngelte .
Höher und höher stieg er und bald lag die
Stadt wie ein schwarzer Fleck vor seinen Füßen .
„ Fort aus diesem Pfuhle, " sagte er halb laut
vor sich hin , — „ fort , und ist es auch nur für-
einige Stunden . Wie erbärmlich dünkt dem
Menschen in der freien Natur das elende
Schachern und Jagen da drunten in den engen
Straßen , wo die Menschen nichts kennen , als
Geldgewinne nachrechuen , von der Höckerin an ,
die ihrer Käse L -tückchen für Stückchen ab¬
schneidet und behutsam abwägt , bis zum Kauf¬
mann , der seine Ballen verpackt und dicke
Bücher voll Soll und Haben führt , — das
nennen die Menschen Industrie . Diese großen
Kamine da , wie viele tausend Hände armer ,
unzufriedener Fabrikarbeiter lassen sie mich sehen,
die sich in den dumpfen Gebäuden plagen und
nie die freie Himmclslust so recht in vollen
Zügen und froh ihres Daseins genießen . Ich
muß doch immer unwillkürlich lachen , wenn
ich einen großen Menschenhaufen beisammen
sehe , bemüht , allem möglichen Tand Werth
Leizulegen , der da rennt , jagt und wühlt —
da ich doch all ' Diesen sagen kann , über hundert
Jahre und noch eher seid ihr nicht mehr , dann

Bleibt der Beklagte ungehorsam im Termin
aus , so wird ihm nicht ein „ Contumazial -
Erkenntniß "

, sondern ein „ Versäumnißurtheil "
zugestellt . Will er aber den Anspruch des
Klägers nicht bestreiten , so erzielt er statt der
. Agnitoria " ein „ Anerkenntniß .

" Tie Kosten ,
welche der unterliegende Theil zahlen muß ,
kommen nicht mehr dem „ Fiskus "

, sondern
der „ Staatskasse " zu gute , und dieselbe zahlt
denjenigen Beamten , welche anstatt in der
„ Anciennität " im „ Tienstalter " weit vorgerückt
sind , wenn sie in den Ruhestand treten wollen ,
nicht eine „ Pension "

, sondern ein „ Ruhegehalt " .
Frankreich .

— Prinz Plon - Plon hat sich diesen
Spitznamen eigentlich selbst gegeben . Als er¬
st Z . als kleines Kind in Stuttgart lebte und
sein Großvater König Wilhelm , der den
munteren Knaben gern um sich hatte , ihn
fragte : Büble , wie heißt du ? pflegte er drollig
zu antworten : Plon - Plon ( statt Napoleon ) .
So kam es , daß der König scherzhaft ihn so
nannte und dieser Name unter die Leute kam ;
los werden wird er ihn nimmermehr .

Großbritannien .
— Ter größte Dampfer , welcher jetzt

zwischen England und Amerika fährt , ist die in
die Linie Liverpvol -New - Pork erst neuerdings
eingestellte Arizona , die als ein wahrer
Triumph der modernen Schiffsbaukunst betrachtet
wird und das frühere Riesenschiff , den Great
Gastern , der sich nicht bewährt hat , in Bezug
aus praktische Einrichtung und Leistungsfähigkeit :
in jeder Beziehung übertrifft . Die Arizona hat
ihre erste Fahrt von Liverpool nach New - Aork
in 7 Tagen 11 Stunden 32 Minuten gemacht
und man hofft , die Fahrzeit noch erheblich ver¬
kürzen zu können . Das Schiff hat eine Länge
von 46kst englische Fuß bei 46 Fuß Breite und
37 )j Tiefe , eine Tragfähigkeit von 6000 Tonnen
und kann bis zu 2000 Passagiere ohne Ueber -
füllung fassen . Die Tampsmaschineu desselben
haben 7000 Pferdekräfte . Die Einrichtungen
sind nicht nur für die Kajütcnpassagiere äußerst
zweckmäßig , behaglich und elegant , sondern auch
für Gesundheit und Bequemlichkeit der Deck¬
passagiere ist nach allen Richtungen Fürsorge
getroffen . Einem der ältesten und erfahrensten
Seeoffiziere , dem Käpitän James Pricc , ist die
Führung dieses prachtvollen Riesenschisses an¬
vertraut worden .

Amerika .
— Wie der „ Panama Star und Herold "

aus Lima meldet , hat der oberste Gerichtshof
von Peru den deutschen Dampfer „ Luxor " ,
welcher die Neutralitäts - Gesetze gebrochen haben
soll , nicht , wie gemeldet wurde , freigelassen ,
sind euere großen und kleineren Ohren , euere
liebesglühendeu oder kalten Herzen , euere
Lumpen - und Seidenkleider so viel Werth , als
der Staub , den ich hier mit Füßen trete ; —
ja , wer es vermöchte , die Dächer von dieser
Stadt zu heben und von der Vogelperspektive aus
herabznschen auf all ' das Elend und den Kram ,
der dort herrscht , — doch fort mit diesen
Bildern , das Leben ist kurz , verbittern wir die
Kürze nicht durch nutzlose Grübeleien .

"

^
Unter diesem Selbstgespräche war der Student

ans der Höhe angelangt und abermals bog er
in einen Seitcnpfad ein , der nach einem statt¬
lichen Bauernhöfe führte , dessen weiße Giebel
ihm freundlich entgegen leuchteten . Es war die
Farm der Halferin , die wir am Kirchmeß -
sonntage kennen gelernt haben . Zur Rechten
lag das Dorf .

Das Blöcken der wohlgenährten Kühe , das
Schnattern unzähliger Enten , das Gackern der
Hühner und Tauben und das Bellen eines
großen Hundes empfing den Morgenspazier -
gänger . Wie ihm hier Alles so reinlich und
freundlich zulachte ! Wie sich hier Alles so
malerisch gruppirte zur einfachsten , schönsten
Idylle , die eher dem Pinsel wie der Feder zum
Eopiren dienen könnte . Der Wiesengrund ,
welcher das Gehöfte ringsum einschloß , war
mit Obstbäumen dicht besetzt , und zwischen
diesen lagerten in dem hohen Grase buntscheckige
Kühe . Das Wohnhaus war ein festes , massives
Gebäude neuerer Bauart , in Stein aufgesührt ,
und mit Pfannen gedeckt , während die Stallungen ,

vielmehr die Aufrcchtcrhaltung der Beschlag¬
nahme angeordnet .

Städtisches .
sMittheilungen aus der Gemeinderathssitzung

vom 28 . JuliZ Vorsitzender der Bürgermeister .
Bau ge suche der Gebrüder Wickert ( Darr -
gcbäude ) , des Adam Lössel , Maurers ( Dach¬
wohnung ) , des Karl Wagner , Küfers , (Ver¬
änderungen im Hause Nr . 7 der Kirchstraße ),
gehen an die Ortsbaucommission . — Wegen
Anstellung eines weiteren Hauptlehrers wird
die vorgeschricbenc Darstellung zur Abänderung
des Schulerkenntnisses gefertigt . — Andreas
Goldschmidt , Fabrikarbeiter , geb . den 25 .^Juni
1854 tritt das Bürgerrecht an . s .

G Börsenwoche ,
mitgekheilt von Hombergers Börsen -Comptoir

in Frankfurt a . M .
17 . bis 24 . Juli . In unserem letzten Berichte haben

wir bereits auf die Vorliebe hingewiesen , die sich plötzlich
für die russischen Oricnt - Anlchen an den deutschen und
ausländischen Börsen eingestellt hat . Seitdem hat die
Kauflust für diese Effekten noch bedeutend zugenoimuen ,
ja selbst sehr seriöse Kapitalisten -Kreise ersaßt ; cs unter¬
liegt , wie wir bereits früher auseinandersetzten , keinem
Zweifel , daß die genannten Anleihen berufen sind , am
Speknlations - wie am Anlagemarkte noch eine bedeutende
Rolle zu spielen und ist besonders die doppelte Spekulation ,
nämlich : der Coursbesserung und des Valuta -Aufschwunges
in Betracht zu ziehen .

Ter Pariser Markt hat bereits bedeutende Summen
der Orient -Anleihen absorbirt und obwohl sich der höchste
Cours nicht behaupten konnte , so ist doch große Festigkeit
für genanntes Effekt zu constatircn .

Tie österreichische Credit - Aktie stand unter diesen
Verhältnissen vergangene Woche nicht im Vordergründe
des Verkehrs , doch konnten sich ziemlich bedeutende Umsätze
darin zu wenig veränderten Coursen vollziehen .

Staatsbahn - Aktien waren vernachlässigt , hingegen
regte es sich , durch Pariser Kaufaufträge hervorgernsen ,
wieder einmal in Lombarden , deren Cours circa 3 fl .
avanciren konnte .

Auch Galizier kamen in ziemlichen Verkehr und
konnten ihren Cours um circa 2 fl . erhöhen .

In ungarischer Rente vollzog sich ein ruhiges Geschäft
zu unveränderten Coursen ; die Spekulation scheint dieses
Effekt verbessern zu wollen , um sich mit ihrer ganzen
Macht auf Orient - Anleihe zn Wersen .

Course vom 17 . Juli . Course vom 24 . Juli .
Oester . Credit Aktien 238h 239

„ Staaisbahn 246 -i 247
Lombarden 76 81h
Gal . Eisenbahn - Aklie » 208 s. 209 h
4 )( Oest . Goidrcnle 69 ), . 69h

Nng . „ 82h 81h
rienr -Anleihe 60 ( , 6l ).

(Mainzer Tageblatt .) „ Hortus deliciarum, "

herausgegeben von L . Eichrodt . Lahr , Moritz Schauen¬
burg . Frischer kerniger Humor in Wort und Bild ,
Blllthen des Bummelwitzes , ein „ Ergünzungs - Commers -
buch "

, wie der Herausgeber cs nennt . Dasselbe ist Jedem ,
der nicht von einem unheilbaren Leberleiden ergriffen , zu
empfehlen . Sein Zwergsell wird heilsam erschüttert werde »
und — weiter hat das nett ausgestattete Buch keinen
Zweck —

Welche sich an dasselbe anschlossen , zum Theil
noch Fachwerk , Lehmwände und Strohdächer
zeigten . Was aber dem ganzen Gehöfte den
Stempel des Anmuthigen , des Fesselnden und
der Gediegenheit aufdrückte , das war die Ord¬
nung und die Reinlichkeit , die allenthalben bis
zum kleinsten Dinge herrschten und einladend
und wohlthuend auf ' s Auge wirkten . Der
Studiosus trat in die Hausthür lind musterte
mit sichtlichem Wohlbehagen das Innere des
Hauses . Der große Vorraum rechtfertigte in
jeder Beziehung die Erwartungen , welche das
Aeußere der Farm in Bezug auf die Tüchtigkeit
der Wirthschaft erweckte ; die Steinplatten , sauber
und Hell geputzt , waren mit frischem , weißem
Sande bestreut ; an den Wänden glänzten in
langen Reihen die kupfernen Reife , — Alles
war so blinkend und funkelnd , als sei es ge¬
diegenes Gold , — wahrlich ein echtes Bild
regen Fleißes und landwirthschaftlicher Thätig -
keit . In der Mitte des Raumes stand ein
großes Butterfaß mit blank geputzten Reisen
und kupfernen Nägeln beschlagen , welch ' letztere
die Anfangsbuchstaben des Besitzers des Gehöftes
und die Jahreszahl 1860 bildeten . An diesem
Fasse stand ein junges Mädchen , welches den
Rücken der Thür zugewandt , eifrig das Rad
des Fasses drehte .

( Fortsetzung folgt . )

Auflösung des stiäihlels in Mr . >85 :

Kapelle .
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Amtsverkimdigrmgsblatt für den Amtsbezirk Dnrlach .

Tagesordnung
der am

Mittwoch den 30 . Juli 1370 ,
Bormittags 9 Uhr ,

dahier stattfindenden öffentlichen
Sitzung des Bezirksraths :

1 ) Gesuch des Neichard Jor¬
dan in Grötzingen um Er -
laubniß zur Errichtung und
zum Betrieb einer Gastwirth -

- schüft im „ Augustenburgcr
Schlößchen " daselbst .

2) Gesuch des August Thomas
in Jöhlingen um Erlaubniß
zur Errichtung und zum Be¬
trieb einer Gastwirthschaft in
Jöhlingen .

Tnrlach , 24 . Juli 1879 .
Großh . Bezirksamt .

Sonntag .

Bürgerliche Rechtspflege .
Gant - Edikt .

Nr . 13,279 . Gegen Landwirth
Jakob Lerch von hier haben wir
Gant erkannt , und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellungs - und
Vorzugsverfahren Tagfahrt an¬
beraumt auf

Aonnerstag , 1t . August,
Bormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche
aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgcfordert , solche in der
angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich ,
anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu
bezeichnen , sowie ihre Beweisurkunden
Vvrzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein
Massepfleger und ein Gläubiger¬
ausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden ,
und es werden in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Masse -
Pflegers und Gläubigerausschusses die
Nichterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläu¬
biger haben längstens bis zu jener
Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller
Einhändigungen zu bestellen , welche
nach den Gesehen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären ,
nur an dem Sitzungsorte des Ge¬
richts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden
Gläubigern ,

" deren Aufenthaltsort
bekannt ist , durch die Post zuge¬
sendet würden .

Durlach , 19 . Juli 1879 .
Großh . Amtsgericht .

Diez .

Wiesenarbeiterr .
sKarlsruheZ Verschiedene Auf -

süllungsarbeiten auf den Wiesen des
Kammergutes Gottesaue im Kosten¬
anschläge von etwa 350 Mk . werden

Donnerstag , 31 . Juli ,
Nachmittags 2 Uhr ,

öffentlich an die Wenigstnchmenden
versteigert worden .

Zusammenkunft beim Augarten .
Karlsruhe , 20 . Juli 1879 .

Grolch. Domänen - Verwaltung .

Bekanntmachung .
Die Aufstellung der Urliste

für den Dienst der Ge¬
schworenen und schöffcn
betreffend .

Gemäß 36 des Gerichts¬
verfassungsgesetzes und der landes¬
herrlichen Verordnung vom 11 . Juli
l . I . die Leistung des Geschworenen -
und Schöffendienstes betreffend (Ge¬
setzes- und Verordnungsblatt XXXI . ) ,
liegt das Verzcichniß derjenigen Orts -
einwohncr , welche zum Amt eines
Geschworenen oder Schöffen
berufe » werden können , in der Woche

vom 29 . Juki bis 5 . August
im hiesigen Rathhansc zur Einsicht auf .

Einsprachen gegen die Richtigkeit
oder Vollständigkeit des Verzeich¬
nisses ( Urliste ) können schriftlich
erhoben oder beim Bürgermeister
zu Protokoll

'
.gegeben werden . Die

Einsprache kann sowohl den Eintrag
nicht cinzntragender als die Ueber-
gehung einzutragender Personen zum
Gegenstand haben .

Durlach , 28 . Juli 1879 .
Das Bürgermeisteramt .

C . Friderich .
_ _ Siegrist .

Fonrage -Liefernng betr .
sDurlach . j Für das Dragoner -

Regiment Nr . 21 sind hier ans
7 . August , bezw . 12 . September d .
I . erforderlich :

27 Zentner 38 Kilo Hafer ,
8 „ 38 „ Heu ,

10 „ 12 „ Stroh .
Wer diesen Fouragebedarf unter

den bei uns einzusehenden Be¬
dingungen zu liefern gedenkt , wolle
sich binnen 3 Tagen beim
Bürgermeisteramt melden .

Durlach , 28 . Juli 1879 .
Ter Gemeinderath :

C . Friderich .
_ siegrist .

Frnchtpreise .
In Gemäßheit des tz. 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Regg .-Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an Ge¬
treide und Hülsensrüchte in Folgendem be¬
kannt gegeben :

Mii .Willti! Iillö höhere Mrgrrschiilk.
Die öffentlichen Prüfungen unserer Anstalt finden Mittwoch

den 30 . Juli , Vor- und Nachmittags , sowie Donnerstag den
31 . Juli , von 8 Uhr an , in Klasse Quinta , der Schlußact Donners¬
tag den 31 . Juli , um 3 Uhr Nachmittags, in der Aula statt , wo¬
zu hierdurch ergebenst einladet

Durlach den 27 . Juli 187 ! ».
Der Vorstand .

Anzeige und Empfehlung .
sGrötzingcn . j Einer hiesigen und auswärtigen geehrten Ein¬

wohnerschaft die ergebenste Anzeige , daß ich dahier unterm 19 . d . Bits ,
eine Niederlage von

errichtet habe . Ich empfehle mich daher mit allen in dieses Fach ein -

schlaqendcn Artikeln und sichere eine gute und billige Bedienung zu .
Achtungsvollst

Wilüelm Wa gner , Goldnrbeiter .

Den Herren Perbranern
empfiehlt sich im schärfen von Lchrotmühlwalzcn auf einer neu
dazu eingerichteten Hobelmaschine in guter und billiger Arbeit

Fr . Wilh . Nerpel ,
DU«.rUPi neiifclt ' r il : irr D5vrrcliUrl ' .

Anzeige .
sDurlach . j Ankauf von allen Sorten J -cllen und .Häuten ,

sowie Verkauf von Eonverten - und Spinnwolle , beste Eichcn -

Bädcrlohe bei

_ Wiltjetm K . Schmidt.

Backsteine und Ziegel
in größeren Quantitäten , gut erhalten , sind zu billigen Preisen zu be¬
ziehen durch

< ! . llnt ./ . tVVU 'M . Kuiistmüllcr
in Grötzingen . _

Echte gußstählerne sicheln , Wagenmieten ,
selten und Hninpfe empfiehlt auf bevorstehende Ernte

Wityekm Grimm ,
dem Gasthaus zur „ Blume " gegenüber .

Kochherde ,
Honstanzer und 'Aastailer Konstruktion , empfehlen
in großer Auswahl zum Fabrikpreis

( ^ il tl . d>e1müt ! t ^ öllilE .

Arüchle -Hallung . Einfuhr Verkauf.

kilogr . Kilogr . M P .
Weizen . . . . — — - >-
Kernen , neuer . . 9,100 9,400 11 80

dto . alter . . — — - -
Korn , neues . . — — - ^ -

dto . altes . . — - ^_
Gerste . . . . - - — — ! —
Hafer , neuer . . 2,550 2,550 7 ^90

dto . alter . . — — _ —
Welschkorn . . .
Erbsen , gerollte ,

)s Kilogramm .
Linsen ^ Kilogr .
Bohnen „
Wicken „ „

>
— ; 25
— ^ 2b
— 18

Einfuhr . .
Ausgestellt waren
Vorralh . .
Verkauft wurden

Aufgestellt blieben

11,950

11,950
11,950

11,950

Sonstige Preise : Kilogr . Schweine-
schmalz 80 Ps ., Butter 105 Ps ., 10 St .
Eier 50 Pf ., 20 Lit . Kartoffeln 150 Pf .,
50 Kilogr . Heu 2 M . 50 Ps . , 50 Kilogr .
Stroh (Dinkel -) 2 M . - Pf . , 4 Ster
Buchenholz (vor das Haus gebracht ) 50 M .,
4 Ster Tannenholz 36 M ., 4 Ster Forlen¬
holz 36 M .

Durlach , 26 . Juli 1870
Bürgermeisteramt .

Pstasterwcg 7 ist eine Wohnung
im 2 . Stock , bestehend ans zwei
Zimmern , Küche und sonstige Zu -
gehör , auf 23 . Okt . zu vermiethen .

Adlerstraste 23 ist auf Oktober
eine Wohnung zu vermiethen .

Rinstssassel .
Ter Unterzeichnete hat

einen schönen , zur Zucht
tauglichen , rothcn

NindSfaffcl
von 1 )( Jahr zu verkaufen . Rac,e :
Simmenthaler Abstammung .

Wilferdingen , 23 . Juli 1879 .
Armörustcr zum Adler .2 '

Y.

5000 Mark
Pflcgschaftsgeldcr sind sofort gegen
doppelte Versicherung anSzuleihen .
Näheres bei der Erped . d . Bl .

lloinderyei - 's
körsen - ^ omploii

'

. iiiliniilllult n . Al. .
empfiehlt sich zur promptsten Ausführung
von

6Öl - 86Ng68eÜ3Ü6N
per Comptant , auf Zeit und per
Prämie .

I ' rovlfion Eins vom Tausend .
Z?rospclile gratis .

DE " Kauf und Verkauf aller Sorten
Serie - Loose und Slulekens - Loose ,
Kauf von Madrider Loosen , Treffern
und Coupons und sonstigen nothleiden -
den Effecten .

Eine kleine
^ Wohnung ist so¬

gleich oder aus Oktober zu vermiethen
schlachthansftrasic 2 .

Kroncnstrasrc 4 ist eine ge¬
räumige Wohnung von 3-4 Zimmern
sogleich oder auf Oktober zu ver¬
miethen .

(< rd^Ärbeiter,
tüchtige , finden lohnende Beschäf¬
tigung beim Aaljnlian Hröhiugen -
Iöykingen . _

Auf 23 . Oktober ist eine ge¬
räumige Mansarvenwohnung ,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche
und Speicher , zu vermiethen .

_ schw ancnftra ste 2.

LrsunboZ .2 ,
vorzüglich zur Steinkohlen -
Anfeuernng , bei

Johann Semnrler »
Zimmermeistcr .

2 Ster buchenes und 6 Ster ge¬
mischtes , verkauft

Wagner Jt . Goldschmidt .
H ch . s t c i n rn e h vermiethet

Hauptstraße 9 ans 23 . Juli oder
23 . Oktober 0 Zimmer , Küche und
Zugehör . _ _

Eine Wohnung
mit aller Zngehör ist sogleich oder
auf 23 . Oktober zu vermiethen . Das
Nähere bei der Erpedition d . Bl .



Ernte - Wein
zu 30 Pfg . Pcr Liter , sowie Tisch -
und Tafelweine , für deren Rein¬
heit gamntirt wird , empfiehlt die
Wcinhandlung

Z . Meck ,
Herrcnstr . 64 , Karlsruhe .

^ DurlächZ Bis auf Weiteres
kostet bei mir h Kilo

Kalbfleisch 48 Pf .
Jul ius Lull .

Wostnungs - Veränderung .
fTurlach . j Meinen verehrten

Kunden zeige ich hiermit ergebenst
an , daß ich meine bisherige Wohnung
verlassen habe und nunmehr im
Hause des Hr . Schneidermeister
Lnlzer , Adlerstrcktze 11 im
2. Stock wohne .

Hochachtungsvollst
Ingnir Lbert Mb . ,

geb. Lindner .
Blumentische

von Rohr zu Mk . ,
Kinderwagen

von 12Vik . an werden
an gefertigt von

Korbm. Wieih ,
Herren str . 8 ._

Kunst- u . Schönfärberei
in Seide , Wolle und Baumwolle ,
zertrennt und nnzertrennt . Be¬
sonders wird auf Färberei in
« » zertrennten Kerren - Kleidern
aufmerksam gemacht .

Reelle Bedienung und die billigsten
Preise werden zugesichert .

Annahme bei A . Gricb , Durlach .
Sehr gutes

empfiehlt billigst
? lii ! ipp kmmsnn,

Sodawasser - Fabrik ,
Bretten .

sDurlach . j Eine junge arbeitsame
Frau empfiehlt sich im Waschen
und Putzen . Auch können jederzeit
selbstgemachte Eiernudeln ab¬
geholt werden und kostet ' das Pfund
60 Psg . und das halbe 30 Pf . bei

Iran Epple ,
wohnh . bei Mctzgcrmcister Krieg ,
_ Hauptstraße Nr . 55 .

Unterzeichneter wohnt nunmehr

Amalienstrahe 17,
Ecke dev KcrrLsstrcrke ,

Karlsruhe , 29 . Juli 1879 .

Anwalt 0r . Mm ) l .

Hvbelspäne
find zu haben bei

Äiühlcnbaucr Ltiihlmüllcr .
iiHllenÄZrößen ,

ll größere Par -
thie , sind zu verkaufen . Näheres

Kelterstratze 19.
Ein Aänsel -

^ - ch ^ pslug ist zu ver -
Näheres bei

Karl Büchle , Kronenstraße 13 .
einige Zentner ,

k^ S - N UKSNch zu verkaufen
Näheres in der Erped . d . Bl .

Wohnung zu vermietljen .
Eine schöne geräumige Wohnung

in der Hauptstraße ist aus 23 . Olt .
zu Vermietheu . Wo ? sagt die Ex¬
pedition dieses Blattes .

Die ersten echten holländischen Kronllrand

H «M - Sk « »
empfehlen

EstnmO tzensert ck ckriekllich 8eusert .

I

L.

sDurlachZ Unsere liebe Mutter , Schwester ,
Schwägerin , Schwiegermutter und Großmutter

Airau Wicrbrcliier Georg Genier Will ,
wurde heute Früh 4 Uhr in ihrem 64 . Lebensjahr
durch einen sanften Tod von ihrem langen und

AZ; schweren Leiden erlöst , wovon wir hiermit Freunde
und Bekannte mit der Bitte um stille Theilnahme
in Kenntniß setzen .

Im Namen der trauernden Familie :
Karl Genier , Bierbrauer .
ZUnur Aknin, geb . Genter .

Dur lach den 27 . Juli 1879 .

Zur - Disposition garantirteu reinen
in Kisten von 30 Flaschen Lur §uuLsr 1377 Lllintrs , die Fl . Pf .

30 „ Lurgrmäsr 1377 LoloZu )' , „ „
30 „ ZurZuiräsr 1373 Lllanss , „ „
30 „ Zurguuäsr 1373 3t . H.mour , „ „
30 „ ZurZunäsr 1372 3t . Ltisnns , „ „
30 „ Zoräsaux 1373 Zla ^ s , „ „
30 „ i3oräsaux 1373 ZlL ^ s , „ „
bei Wiir -8 elimic! i in dieuenbiil 'g , karisn.

' >3 .

83 .
96 .

102.
96 .

106 .

« , -

Cttlinger Shirtings und Baum - ^
H, Wolltuch sind bei uns in grosser Auswahl ^
G> eingetrofsen , die wir zu Fabrikpreisen abgeben.
H Ebenso haben nur Resteu -Shirtittgs frisch D
O erhalten. O-

8 ZinLULv L Vsltli. k>
DD

(Ocffentlicher Dank .) Meine Mutter
"

lag über 3 Jahr fast ununterbrochen im
Bette an einem schleichenden und Wechselfiebcr , verbunden mit Magcnkatarrh , Hä¬
morrhoidalleiden und Windsucht, zu dem sich noch schmerzlicher Rheumatismus cinstellte,
mit unsagbaren Schwächen und Schmerzen und alle Arzneien wurden völlig
erfolglos an gewendet . Es war trostlos , diesem schon oft bei dem leisesten
Temperatnrwcchsel fast undenkbaren Leiden hoffnungslos Zusehen zu müssen , ohne
irgendwelche Linderung verschaffen zu können. Ans völligem Zufall kamen wir ans
den Bernhardiner Kräuter - Ligueur von Herrn Wallrab Ottmar Bernhard
in München , und wie überraschend war die Wirkung dieses einfachen
Hausmittels .

Das Fieber verlor sich in einigen Tagen vollständig , ja zu¬
sehends , Appetit « nd gesunder , stärkender Lchlaf bewirkten rasche
Kräftigung , so das; sich die andern Ucbelständc nach und nach von
selbst verloren .

Ich habe die feste Ueberzcugnng von der wohlthncnde» und sicher heilbaren
Wirkung des Mittels , indem sich meine Mutter ganz wohlauf und außer Bett be¬
findet und gesund ihren gewohnten Beschäftigungen nachgeht trotz ihrem hohen Alter .
Es bleibt uns stets ein inniges Tankgejühl , das; wir die Heilung unserer geliebten
Mutter der heilsamen Wirkung Ihres Magenbitters , beziehungsweise Ihnen als dessen
Fabrikanten verdanken , und empfangen Sie meinen und meiner Mutter herzlichsten
Dank . Ich kann daher allen Jenen , die mit diesen oder ähnlichen Leiden behaftet
sind , Ihren Alvenkränter -Liauenr nicht genug empfehlen.

Mit aller Hochachtung Georg Treffer in Luttach in Throl .
Nur echt zu beziehen in Tnrlach bei Ludwig Meißner .

Mchnchleir aus Ämmkll,
Bierter Jahrgang .

SpccU -r liiert : Flurfkirckirng Zlerickollener .
23 ! ll 'üimm Nc . . X -n Omi .

Preis 2 Mark Pcr Jahr . Prvbennmmern gratis .
Diese Monatsschrift enthält allgemeine interessante Nachrichten

aus Amerika über Ansiedelung u . s. w . — Ferner die Namen der
Teutschen , welche in Amerika sterben , sowie die Namen der deutschen
Soldaten , die während des Krieges von 1861 bis 1863 in Amerika
gestorben sind .

Alle Notariats - lind Advokatur - Geschäfte , als : Vollmachten ,
Todtenscheine , Erbschaften , Ehescheidungen .' e . werden prompt erledigt .
Adresse : Ml . ^ 0l3 !' ,

? 08 t Lox 3409 , Ukiv Ooi' ll .
N . B . — Pvstmarken irgend eines Landes werden angenommen .

Vom 1 . Juli bis zum 15 . August ist mein Vertreter , Herr Fr .
Karl Kretz , in Wintcrspnrcn , Amts Sllockach , der alte Aufträge
prompt bedient .

Eine Wohnung , bestehend in
1 Zimmer , Alkov , Küche u . Speicher ,
ist auf den 23 . Oktober zu ver --
miethen . Näheres bei

Karl Wcifiang , Tüncher,
Bäderstraße 1 ._

Eine Aübenmi
'
iyke, 1 Stotztrog ,

eine Parthie F ' ackfässer etc . hat zu
verkaufen Jakob Kin - lcr ,

NiittelstraßeL ._
Eine freundliche Wohnung von

2 Zimmern , Küche , Keller und
Holzplatz ist sogleich oder auf den
23 . Oktober zu vermiethen

Meteorologie , Mittags 12 Uhr.
Barometerstand :

Beständig 3 — .

Schön Weiter 28_
— Juli .

Veränderlich H

Regen , Wind »;

Diel Regen Z .

Sturm 27— ——
Lnftwärmc : -s- 19 " I! . Wind : 8lV .

Stadt Durlach .
Standes buchs - Jnsjiize .

Geboren :
26 . Juli : Amalie Barbara und Lina

Friederickc lZwillingc ) , V.
Friedrich Schäfer , Fabrik¬
arbeiter .

26 . „ Hugo , V . Gotthvld Altfclix ,
Bureaudiener .

27 . „ Ein todtgeborenes Mädchen , V.
Albert Grimm , Kaufmann .

Ghcschließnng :
26 . Juli : Goltlieb Gotthilf Meier , Schlosser,

mitKarolineKatharine Meter ,
Beide von hier .
Gestorben :

27 . Juli : Friedericke geb . Klciiert , Witiwe
des Georg Genter , Bier¬
brauers , 61 Jahre alt .

27 . „ Hcinericke , Bat . Heinrich Kiefer,
Landwirth , 5 Wochen alt .

17 . „ Frieda , Bat . Karl Knaus ,
Blechner, Jahre alt .

Lnndbezirk Durkach.
Lirchhof der Erwachsenen .

II . Quartal 1879 .
Anerba ch .

2 . April : Karcher, Michael, Weber , 59 I .
27 . Juni : Gay , Margarethe , Wtb ., 59 I .

G r ö tz i n g e n.
2 . April : Kern , Katharine , Landwirths

Wtb, , 69 I .
7 . „ Bolz , Friedrich , Landw ., 57 I .

29 . „ Bvllnier , Jakob , Landw ., 59 I .
2 . Mai : Walther , Dorothea , Landwirths

Ehefrau , 49 I .
9 . „ Zipper , Katharine , 55 I .
5. „ Wagner , Joh . Friedrich , Feld¬

hüter , 54 I .
14. „ Müller , Katharine , Landwirths

Wittwe , 79 I .
2 . Juni : Scheidt , Wendelin , Weber , 75 I .

15 . „ Müller , Salome , Landwirths
Wittwe , 78 I .

Grünwettcrsbach .
2 . April : Henkenhaf, alt Gottfried , Land¬

wirth , 71 I .
14. „ Lutz , Johann , Landwirth , 84 I .
14. Mai : Beller , Magdalene , Landwirths

Wittwe , 79 I .
6 . Juni : Wolfinger, ? Christian Friedrich ,

Maurer , 54 I .
Hohenwettersbach .

24 . Mai : Nack , Jakob , Stcinhauer , 96 I .
29 . „ Gräber , Chrf ., Steinbrecher , 68 I .

Ivhlinge n .
2 . April : Dchm , Michael , Taglöhner , 43I .

26 . „ Jäger , Valentin , Maurer , 40 I .
1 . Mai : Sturm,Wendelin,Schneider , 79I .

19. „ Lnppold , Pnnline , Glasers
Ehefrau , 61 I .

12 . Juni : Winleroll , Sebastian , lediger
Landwirth , 20 I .

P almb a ch.
14. April : Akußgnug , Joh . Georg , Siein -

haner , 99 I .
Slnpscri ch.

4 . April : Bogel , Walburga , Landwirths
Wittwe .

Söllingen .
29 . April : Rcpple , Christof Heinrich, Land¬

wirth , 69 I .
29 . Mai : Kußmaul , Eva , Feldhüters Ehe¬

frau . 56 I .
91 . „ Barth , Christof , Landwirth , 66 I .
17 . Juni : Heyduck , Chrf ., Waldhüter , 45 I .
27 . „ Weiß , Chrf . , Steinhaner , 99 I .
Rk»!lIIir »7 §5uck u . Vcrlcia vo » A . Tur - , Turloch .
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